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Kabinettssihung derBadischen Regierung
Lerakungeu über wettere Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung - Verhandlungen mit dem Reich - Große Hoffnungen aus Erschließung von

Lodenschätzen in Laden
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit:
Der Reichsstatthalter rief die Mitglieder der Bad. Regie¬

rung auf Dienstag nachmittag halb 4 Uhr zu emer Kabi -
«ettsitzung in der Reichsstarthalterei zusammen.

Das Hauptlhema der Sitzung war die Frage der
Arbeitsbeschaffung.

wozu der Reichsstatthalter einleitend eingehende Ausführun¬
gen über den Stand der Arbeitsichlacht in Baden machte.
Tie besondere Lage des Landes als Grenzmark erfordere
auch besondere Anstrengungen. Diese Lage habe auch zur
Folge , daß alle Erfolge in der Arbeitsschlacht in Baden be¬
sonders schwer und zäh erkämpft werden mästen . Wir kön¬
nen rein sachlich feststellen, daß andere Länder und Gegenden
Deutschlands in dieser Hinsicht viel günstigere Voraussetzun¬
gen aufzuweisen haben als unsere Grenzmark.

Wir stnd heute an unseren inneren Markt gebunden .
Steigerung des Bolksvermögens muß das Ziel aller öffent¬
lichen Arbeitsbeschaffung kein . Erschließung neuen Grund
und Bodens als Verbreiterung der Ernährungsbasis unse¬
res Volkes durch umfangreiche Meliorationsarbeiten ist eine
der vordringlichsten Aufgaben in Baden : die Parole muß
sein :

keine« Quadratmeter Bodeus ««genutzt liege« laste«.
Wir haben dabei nicht nur Arbeit für den Augenblick , son¬
dern schaffen auch die Möglichkeit zur Gründung zahlreicher
bäuerlicher Eristenzen durch die Siedlung . Wenn wir auf
diese Weise für ein Dutzend gesunder Banernsa mitten Ezi-
stcnzmöglichkeiten schaffen , habe« wir kür Volk und Staat
mebr oeta» als w - nn wir eine Fabrik gründen.

Schöne Erfolge sind auch erzielt worden
aus de« Gebiete des Banmarkts .

Aber gerade auf diesem Gebiet kann der Staat selbst niemals
die letzten Möglichkeiten ausschöpfen : hier muß die private
Initiative im weitesten Maße angeregt und angereizt wer¬
den .

Vieles ist getan worden im Verlause des binter uns lie¬
genden Jahres auf dem Gebiete des Straßenbaus . Obwohl
große Aufgaben dieser Art vo» den Ländern auf das Reich
übergegangen stnd. mutz der

Ausbau unseres Straßennetzes
mit aller Energie vorwärtsgetrieben werden. Alle Arbeits¬
beschaffungsmaßnahmen auf diesen Gebieten schaffen nicht
nur gewaltige Werte, sondern werden stch auch auf lange
Sicht wieder auf den Arbeitsmarkt auswirken.

Tokio, 25. April . Das Kabinett ist gestern vormittag zu
einer Sitzung zusammengetreten, in der man stch offenbar
mit den Rückwirkungen beichäftigt hat . die durch die offiziöse
Verkündung einer Art Ostastatischen Monroe-Doktrin in der
übrige» Welt ausgelöst worden find. Es wurde nach Be¬
endigung der Sitzung folgende bernhigende amtliche Ver¬
lautbarung ausgegeben:

Japan könnte es nicht widerspruchslos dulden, wenn aus
anderen Ländern zur militärischen Verwendung bestimmte
Flugzeuge und Waffen nach China eingeführt werden . Bo»
der Politik , die der Minister des Answärtlgeu am 23. Jan .
i« seiner groben Rede dargelegt hat. wird Japan keines¬
wegs abgehen . Die japanische Regierung ist der Ansicht ,
daß es dem Frieden im Fernen Osten sehr förderlich sein
wird , wenn Japan im Geiste guter Nachbarschaft mit China
»uiammenarbeitet .

Die « ichtamtliche Erklärung , - ie vor einige« Tage« er¬
folgt ist, stellte nichts anderes dar als eine Erweite¬
rung dieser Politik . Jniolgedeste» befindet stch der
fachliche Inhalt dieser Erklärung nicht im Widerspruch
mit dem Grundsatz, daß alle« Mächten in China nach
dem Prinzip der osseue« Tür gleiche Möglichkeiten
geböte« find. Auch wird mit dieser Erklärung keines¬
wegs die Unversehrtheit des chinesischen Gebietes an»
getaftet. Die japanische Regierung hat nichts einznwen-
deu und wird auch in Znknust nichts ein wende», wen»
die Mächte China eine Hilse ohne politische Hinter¬
gründe anqedeihe » lasten, ko etwa in Gestalt der Ber -
wendnna der aus der Borer -Entschädiaung zur Ber -
sügung stehenden Summen oder in Gestalt wirtschaft¬
licher Verhandlungen ohne politische« Hintergrund .

Kulturelle Hilfeleistung an China wird von der japanischen
Regierung durchaus willkommen geheißen . Jndesten kann
die japanische Regierung die Augen nicht davor «chließen.
daß die finanzielle und technische Hilfe des Auslandes ür
China die Nelaung zeigt , eine politische Farbe und Beden-
tvna anzunehmen.

Große Aufgaben der Wirtschaftsbelebung fallen in unse¬
rem Gebiete

dem Fremdenverkehr
und damit dem Hotel- und Gafftwinsgewerbe zu . Neben
einer großzügigen Werbung bildet die Herausstellung un¬
serer eigenen Ländesprodukte in einem originellen Rahmen
den Schlüssel zum Dauererfolg .

Ministerprästdent Köhler berichtete über die Lage in der
staatlichen Arbeitsbeschaffung. Baden müsse auf Grund sei¬
ner besonderen Notlage auch

eine spezielle Behandlung seitens des Reiches erfahre«.
Die entsprechenden Verhandlungen stnd eingeleitet und neh¬
men einen erfolgversprechenden Verlauf . Allerdings müste
von der Industrie auch verlangt werden, daß ste stch in die
Lage setzt, durch den Staat hereingeholte Aufträge auch in
der entsprechenden Weise ausführen zu können .

Meliorationsarbeiten stnd im ganze« Lande im größte«
Ausmaß in Fluß .

Damit ergeben stch auch große Möglichkeiten für die Rück-
stedlung aufs Land . Mit großer Hoffnung wird in aller¬
nächster Zeit an die

Warschau , 25. April . Der französische Außenminister
Barthou hat Warschau gestern verlaßen , um stch nach Krakau
zu begeben , von wo aus er die Reise nach Prag und eventuell
noch Bukarest eintreten wird.

Bei seiner Abreise erklärte Barthou den anwesenden
Preffevertretern , daß die Fragen hinsichtlich des polnisch¬
französischen Bündniffes geklärt seien und er beruhigenden
Einblick in das polnisch- deutsche Abkommen erhalten Hobe.
Schließlich stellte er fest.

daß Pole« eine Großmacht mit völlig freier «nd selb¬
ständiger Richtung seiner Politik sei !

Deshalb muß die japanische Regierung im Interesse der
Aufrechterhaltung des Friedens im Fernen Osten

gegen eine so beschaffene Hilfe Widerspruch cinlege«.
Abmachungen über d >c Li. ferung von Militärflugzeugen und
Waffev können letzten Endes nur dazu beitragen, den Frie -
den und die Einigkeit Chinas zu stören . Das ist die Lage,
in der stch die japanische Regierung fühlt, und ste hat de«
Wunsch, daß die Mächte diese Lage begreifen.

*
In amtlichen Washingtoner Kreisen wird inoffiziell zn-

egeben . daß die Regierung der Bereinigte « Staate « mit
em Londoner Außeuamt über eine gemeinsame Haltung

gegenüber den Erklärungen , die Botschafter Saito dem
„Washington Star " gegeben hat. Verhandlungen begonnen
habe. Englands Anfrage in Tokio , so wird gesagt , sei durch¬
aus im Sinne der Washingtoner Regierung gehalten.

Die Berhaudlnnge » zwischen Washington und London
über die Fernostsrage halte« a«.

Sie dürften je nach dem Ausfall der Antwort Japans mög¬
licherweise zu einer öffentlichen Stellungnahme beider Län¬
der führen.

Wie halbamtlich aus Schanghai mitgeteilt wird.
Hai die chinesische Regierung am Dienstag der japa¬

nische « Gesandtschaft eine Rote zugestellt .
Die chinesische Regierung beschäftigt stch mit der Stellung¬
nahme Chinas zu der japanischen Erklärung vom 8. April
1934 und betont.

die chinesische Regierung lehne über de« Inhalt
jede Aussprache ab.

da unter diesen Umständen eine Verständigung zwischen
China und Japan völlig unmöglich sei. Tie chinesische Note
verwahrt sich besonders gegen die Politik der tapanischen
Regierung , die darauf hinauslaufe , eine sogenannte „Polizei¬
kontrolle " über die chinesische Republik zu verhänge».

Erschließ««- der Bodenschätze i« Bade« (Erz, Nickel .
Petroleum) herangegangen werde«.

Arbeitsamtsdirektor Nickles , der vor kurzem erst als
Fachreferent für praktische Arbeitsbeschaffung in die Gau-
propagandaabteilung berufen worden ist. legte dem Kabi¬
nett aus seiner Erfahrung verschiedene

« eitere Möglichkeiten der Arbeitsbeschaffung dar.
Die Männer , welche aufgrund ihrer Stellung berufen stnd,
die Arbeitsbeschaffung vorwärts zu treiben , wüsten heute
eingehend geschult und dauernd mit neuem Material ver¬
sorgt werde ». Es muß aber auch eine dauernde Erfolqs-
kontrolle einsetzen und eine ständige Auswertung der Er¬
fahrungen erfolgen. Hierzu ist eine Organisation von Spe¬
zialisten über das ganze Land notwendig, die jetzt in Angriff
genommen wird.

In einer anschließenden Aussprache wurden zahlreiche
Spezialfragen des Arbeitsbeschaffungsproblems erörtert .

Nach 5 Uhr schloß der Reichsstatthalter mit einem zusam-
menfaffenden Ergebnis der Aussprache die Sitzung.

Sofort nach der Abreise Bartho «s w«rde« »o« Außen¬
minister Beck der deutsche Gesandte «nd der sowjetrussische
Botschafter z» einer Jnformationsaussprache empfangen.

*

Naturgemäß nimmt die polnische Prefle eingehend zu
dem Besuch Barthous Stellung . Uebereinstimmend kommt
in den Berichten zum Ausdruck, daß jegliche Zweifel
über daß polntsch- iranzüstsche Bündnis beseitigt worden
seien, jedoch müste man feststellen , daß dieses Bündnis nicht
bedeute , „sich fremden Einflüffen unterordnen zu müssen !"
Weiter sei festzustellen , daß das deutsch-polnische Bündnis
für die Befriedung Europas eine Wohltat sei. Mit Genug¬
tuung wird in den Berichten hervorgehoben.

daß Barthou de» U«terschied zwischen dem Pole« vo«
1921 und 1984 bemerkt und auch znm Ausdruck ge¬
bracht habe , daß „Polen eine Großmacht ist". Es gehe
««»mehr darum , daß die Feststellung dieses Unter¬
schiedes auch entsprechende praktische Folgen ans alle«
Gebiete« der gegenseitige« Beziehungen , vor allem
inbezng des hierarchische« Verhältnisses Frankreichs
«nd Polens sowie seiner übrige» Buudesgenoffe«
zeitige« möchte. Eine Klarheit i« dieser Hinsicht dürfte
günstige Rückwirkungen a«f viele Frage « habe«, die

mit der Reise Barthous verknüpft sind.
Das regierungsfreundliche Wilnaer „Slowo" wendet stch

anläßlich des Aufenthaltes von Barthou in Warschau i»
einem Artikel an leitender Stelle in recht heftiger Weise
gegen die untertänige Auslegung des polnisch -französische«
Bündniffes durch die nationaldemokratische Presse und er¬
klärt mit besonderem Nachdruck :

„Kein Bündnis kann uns Nutze « bringe«, wen« wir
de» Bundesgenossen auf Gnade und Ungnade preis -

gegebe« sind.
Das System der französischen Politik , das durch die Vor¬
gänger Barthous angewandt wurde , war für uns un¬
günstig" Wäbrend die Zeitung darauf hinweist. Polen
wolle die Verständigung mit Frankreich für den Friede»
auswerten , auch Mr einen Frieden zwischen Deutschland
und Frankreich erklärt es : „Nur Dank Becks habe« mir
ausgehört, die kränkende Rolle des „bedrohten Bundes¬
genossen z« spiele« und erst jetzt erwarten wir von dem
Bündnis mit Frankreich für uns wirklich gute , wirklich
nützliche Ergebnisse ".

Auleiheverhaudluugeu Suvichs in London?
London , 25. April . Zum Londoner Aufenthalt des italie¬

nischen Unterstaatssekretärs Suvich sagt der diplomatische
Korrespondent der „Moring Post" : In der AVrüstnngsfrage
plant gegenwärtig weder die britische, «och die italienische
Regierung eine« neue« Schritt . Die Franzosen wollte «
nichts mehr vo« Berhaublungen außerhalb Genfs wissen.

Der Korrespondent erwähnt dann das Gerücht , daß es
eines der Ziele Dr . Suvichs sei.

i» der Londoner City eine Anleihe für die italienische
Regierung z« erhalten .

Die scharfen Sparmaßnahmen , die kürzlich von der ttalieni-
scheu Regierung durchgeführt seien , beuteten auf die ge¬
spannte Finanzlage hin.

Japan schwächt ab
Lechze der japanischen Legiervug. ihre Lhina- Erklärung abzuschwächen- GemeinsamerSchritt

Amerikas und Englands in Vorbereikung ?

„Großmacht Polen"
Larlhous WarschauerAufenthalt beendet - Feststellung der polnischen - reffe: Jas deutsch-
polnische Abkommen eine Vohttak zur Lefrieduug Europas - Schluß mit der krankenden Rolle

des „Redrohren Luudesgeuoffeu-
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Das Riesenheer
der Arbeitsfront

Sie größte Srganisalioi » der Welt - Sisher 30 Millionen Mitglieder
Berlin , 25 . April . Die politischen Leiter der N .S .B .O.

und die Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront des Gaues
Groß -Berltn erhielten am Montagabend im Sportpalast
von dem Organisationsleiter der N .S .D .A.P .. Pg . Claus
Selzner . der zugleich auch Organisationsleiter der Deut-
schen Arbeitsfront und der N.S .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " ist, Mitteilungen über den Aufbau und die Neu¬
organisation der Deutschen Arbeitsfront .

Darnach seien hente in der Arbeitsfront über 22 Mil¬
lionen schaffender deutscher Mensche« znsammen-
geführt. Wenn hierzu die in der Partei Organifier -

te« — ohne die SA — gerechnet würde»
und noch diejenigen, die nach Erledigung ihrer Anmeldung
bzw nach Durchführung der gegenwärtigen Werbeaktion
Mitglieder seien,

dann gehörte« der Dentsche« Arbeitsfront wohl wenig¬
stens 80 Millionen Mitglieder an,

die korporativ Angeschlosieüen und die in der Landwirt¬
schaft Tätigen eingerechnet . Mit Recht wies der Redner
darauf hin, daß es eine Organisation in ähnlichem Aus¬
maße in der ganzen Welt nicht gibt. Um zu verhüten , daß
diese Riesenorganisation auseinanderfalle , sei eine Um¬

organisation der Deutschen Arbeitsfront in Aussicht ge¬
nommen. Zur sicheren Garantie der Arbeit der Partei
ebenso wie der Arbeitsfront werde die mustergültige Glie¬
derung der Partei auf der Arbeitsfront übertragen , so daß
man auch hier künftig den Block, bestehend aus 25 Mit¬
gliedern , die Zelle - die Betriebsgemeinschaft, die Orts¬
gruppe, den Kreis , den Gau und, als Neues , den Bezirk
kennen werde. Der Bereich einer Ortsgruppe der NSDAP ,
entspreche dem Bereich einer Ortsgruppe der Arbeitsfront
usw . Zu dieser regionalen Gliederung trete die vertikale
Gliederung der 18 Reichsbetriebsgemeinschaften, die eine
Gliederung nach den Verufsstünden darstellt, aufgebaut auf
den einzelnen Betrieben über die Ortsgruppen bis zu ihrer
obersten Spitze, der Reichsbetriebsgemeinschaft. 16 von die¬
sen Reichsbetriebsgemeinschaftenwürden von der N .S .B .O.,
zwei von der N .S .-Hago betreut . Eingebaut in diese neue
Organisation würden die Verufsämter der Kreise , die die
Ausbildung des einzelnen und seine Aufstiegsmöglichkeiten
bis zur höchsten Stelle zu überwachen haben.

Der Redner betonte zum Schlüsse , die Amtswalter seien
berufen, bas . was sie vom Nationalsozialismus erwarteten ,
auch selbst durchzuführen. Dr . Ley erwarte von seinen 1,3
Millionen Amtswaltern , daß sie sich einsetzen für die Ziele
des Nationalsozialismus .

Zn wenigen Worten
Berlin : Der bulgarische Ministerpräsident Muschanoff

hat an den Reichskanzler ein Danktelegramm gerichtet .
. Berlin : Nach mehrwöchigen Verhandlungen ist in

Ankara ein Zusatzabkommen zum deutsch -türkischen Han¬
delsvertrag am 19 . April abgeschlossen worden. Das Ab¬
kommen , das ratifiziert werden muß, wird bereits am
1. Mai vorläufig in Kraft gesetzt .

Berlin : Sämtliche Unternehmer und Unternehmungen
des deutschen Kraftfahrtgewerbes müflen sich bis zum 15.
Mat 1934 beim Reichsverbanü des Kraftfahrtgewerbes in
München mit der Bitte um Aufnahme melden.

Wien - Am Dienstagmittag wehte plötzlich auf der
Spitze des Stephansturmes eine große Hakenkreuzfahne .
In den Straßen stauten sich die Menschenmassen und beob¬
achteten mit sichtlichem Interesse das ungewohnte Schauspiel.

Bagdad : Der Prozeß gegen die vier Araber , die den
Deutschen Rudolf May und den Amerikaner Fisher wegen
einer Kanufahrt auf ' dem Tigris überfallen hatten , wurde
am Dienstag abgeschlossen. Die vier Araber wurden sämt¬
lich zum Tode verurteilt . Sie bekannten sich für schuldig.
Sie nahmen das Urteil gefaßt auf.

Helsingfors : Der sensationelle Spionageprozeß ge¬
gen die Spionenliga der Frau Schul vor dem Hofgericht
in Abo hat einwandfrei ergeben, daß die Finnische Kommu¬
nistische Partei mit Hilfe einer fremden Macht in Finnland
die Diktatur des Proletariats herbeiführen wollte.

London : Im Zusammenhang mit der Ernennung des
Oberstleutnants Kriebel zum deutschen Generalkonsul in
Schanghar sagt Reuter , ihre Bedeutung liege darin , daß
der Oberstleutnant von 1929 bis 1938 militärischer Berater
der chinesischen Regierungen irt Nanking, Wutschang und
anderen Plätzen war .

N e u y o r k : Zwischen Arbeitswilligen und Streikenden
kam es am Montag an verschiedenen Orten der Vereinigten
Staaten zu Zusammenstößen, bei denen mehrere Personen
verletzt wurden.

Das Handwerk am 1 . Mai
Ausruf des AeichshandiverrssWers zum rialionalseierlag am 1. Mai 1834

Der Reichshandwerksführer W . G . Schmidt erläßt fol¬
genden Aufruf an bas Deutsche Handwerk: an Meister, Ge¬
sellen . Lehrlinge und sonstige Arbeitnehmer des Handwerks:

Der nationalsozialistischeStaat hat den 1. Mai zum Na¬
tionalfeiertag erklärt . Damit ist bereits im Vorjahre ein
tiefes Sehnen des deutschen Volkes, die Wertschätzung der
Hand- und Kopfarbeit durch einen besonderen Feiertag
hervorzuheben, erfüllt . Im deutschen Handwerk ist die
Arbeit , die Handarbeit und die Kopfarbeit. Grundlage und
Voraussetzung der Wirtschaft und Kultur des gesamten
deutschen Handwerks . Meister, Gesellen . Lehrlinge und
sonstige Arbeitnehmer des deutschen Handwerks arbeiten in
wohlgeordneter Vetriebsgefolgschaft und bei nationalsozia¬
listischer Haltung tn treuer Kameradschaft zusammen. Es
wird die Aufgabe des deutschen Handwerks sein , die Arbeit
und den schaffenden Meyschen wieder so zur Ehre zu brin¬
gen . daß das Bewußtsein der gemeinsamen Zusammenarbeit
in einem Betriebe , die gemeinsame Verantwortung für
einen Betrieb und das gemeinsame Streben nach höchster
Leistungsfähigkeit und Vollkommenheit das festeste Band
für Vetriebsführer und Betriebsgefolgschaft, für Meister,
Gesellen und Lehrlinge untereinander ist. Wenn dieser
sehnlichste Wunsch des deutschen Handwerks einmal in
höchstmöglicher Vollkommenheit erfüllt ist, dann wird der
deutsche Sozialismus als heiligste und schwerste Aufgabe
des nationalsozialistischen Staates den Sieg davongetragen
haben.

Ich erwarte deshalb von allen Betriebsinhabern und
Vetriebsführern des deutschen Handwerks, von den Hand¬
werksmeistern, von den Handwerksgesellen und sonstigen
Arbeitnehmern und von den Handwerkslehrlingen , daß sie
sich der Bedeutung des Feiertages der nationalen Arbeit
innerlich bewußt sind und äußerlich sich restlos an den
öffentlichen nationalen Feierlichkeiten in ständischer Ge¬
schlossenheit und Gemeinschaft beteiligen.

Für die Beteiligung der Handwerkerinnungen an den
öffentlichen Feierlichkeiten habe ich besondere Anordnungen
herausgegeben.

An die ständischen Körperschaften und Organisationen
des deutschen Handwerks gibt der Reichshanöwerksführer
W . G. Schmidt folgende Anordnung heraus :

Ich ordne hiermit an , daß sämtliche deutsche Hand¬
werker-Innungen sich am Nationalfeiertag beteiligen. So¬
weit von den Propagandabeauftragten des Reichsministers
für Volksaufklärung und Propaganda in den einzelnen
Landesteilen, in den einzelnen Städten und Gemeinden
öffentliche Feiern abgehalten und Umzüge veranstaltet wer¬
den usw ., haben sich die Innungen an diesen Feierlichkeiten
als geschlossene Formation zu beteiligen. Die Jnnungs -
führer haben darüber zu wachen , daß Meister, Gesellen und
Lehrlinge bei dieser Gelegenheit in geschlossener Berufs -
und Standesgemeinschaft an allen öffentlichen Feierlich¬
keiten , die aus Anlaß des) Feiertages der nationalen Arbeit
veranstaltet werden, teilnehmen.

Mit der Kontrolle und Durchführung dieser Anordnung
beauftrage ich die Präsidenten der Handwerks- und Ge-
werbekammern.

N e w y o r k : 150 Männer und Frauen stürmten in
Pittsburgh (Kansas) am Dienstag die Bundeshilfsstelle
des Roten Kreuzes. Sie verlangten Unterstützungen. Das
gesamte Mobiliar wurde zerstört und ein Hilfsstellenleiter,
der eine Tränengasbombe in die Menge werfen wollte , be¬
wußtlos geschlagen. Die Polizei räumte das Gebäude .

Ser Sank des Führers
Berlin , 25 . April . Der Reichskanzler gibt bekannt:

für die gutgemeinte« Glückwünsche, die mir z« meinem Ge-
urtstage ans alle« Teilen des Reiches und ans dem Ans¬

lande zngegange» sind, banke ich herzlichst. Ger« würde ich
alle« denen, die meiner in treuer Anhänglichkeit gedacht
habe«, im einzelne« antworte «, jedoch ist das mir bei der
überaus große« Zahl der mir übersandte« Glückwünsche
nicht möglich. Ich bitte daher, anf diesem Wege meine» auf¬
richtige « Dank entgegenznnehmen. gez. Adolf Hitler .

Unwetter über Italien
Aeberall Sturm und Hochwasser - Schwere Schäden in Sberikalien

Mailand , 25. April . Der Sturm und die starken Regen-
fälle der letzten Tage haben in Oberitalren allerorten Hoch¬
wasser mir sich gebracht . Der Lago Maggiore ist in den
letzten 24 Stunden über 50 Zentimeter gestiegen . Der Po
und die Etsch haben an vielen Orten die Ufer über¬
schwemmt. Die Wasserstandsmesser des Po zeigen ver¬
schiedentlich

vier Meter über de« Normalstand an.
An vielen Orten mußte infolge der Ueberschwemmung der
Landstraßen der Verkehr umgeleitet werden. In Biella
wurde ein 37jähriger Mann bei einem Flußübergang

vom Winde in die hochgehende Gropa geschlendert .
Der Verunglückte wurde bann von der Gewalt des SUoms
an das User getragen, wo er nach vielen Stunden in schwer¬
verletztem Zustande aufgefunden wurde. Auf der Pro¬
vinzialstraße Varallo —Alagma ging eine

Lawine

nieder , die bsn Verkehr sperrte. Die Mustermeste von
Varallo mußte wegen des Unwetters auf den 1 . Mai ver¬
tagt werden. In den Dolomiten ist überall

Neuschnee gefalle «.
Die Temperaturen sind stark gesunken . An der Riviera
wütete der Sturm weiterhin stark . In Genua mußten die
Schiffe ihre Anker verstärken. Verschiedene größere Schisse,
unter ihnen auch die deutsche „Milwaukee"

, haben d ' ' ' us-
fahrt verschoben , während andere Dampfer schon ^ er
Einfahrt vor dem Hasen festmachen mußten . Große . : n
richtete der Sturm vor allem im Hafen von Savonu an.
Eine neuerrichtete Mole brach von dem Anprall der Wellen
auf über 60 m zusammen. Die Wellen überfluteten auch
die zweite Mole und brachten das Hafengelände bis zum
Eisenbahnanschluß in größte Gefahr . Ueber 100 Eisenbahn¬
wagen wurden gegeneinander geschleudert und zerstört. Die
Gleise wurden aus dem Boden gerissen.

Roman von Anton Schwab

Erlau begann ; das Werk in Waldberg behandelte er
zuerst , schilderte seine tatsächliche Lage, brachte eine rich¬
tige Bilanz und erörterte die Zukunftschancen des Unter¬
nehmens. Er deckte schonungslos die Mißstände auf, die
er gesunden hatte , brachte entsprechende Reformierungs-
Vorschläge.

Werk um Werk sprach er auf diese Weise durch , und
bei seiner nüchternen unbarmherzigen Darstellung wuchs
dre Angst in dem Geheimrat. Er starrte auf den Sprecher ,
war nicht fähig , ihm zu widersprechen, er beugte sich der
stärkeren Persönlichkeit.

Die Angst wuchs zu einer gigantischen Höhe . . . oder
sagen wir besser, zu einer bodenlosen Tiefe , als sich Erlau
mit den ausländischen Unternehmungenauseinandersetzte.

Ueber Vier Stunden sprach er. Es war eine unbarm¬
herzige Abrechnung über eine unverzeihlicheMißwirtschaft .

„So sieht es wirksich aus ! Ungeschminkt, Exzellenz!
Der Konzern ist mit sage und schreibe 60 Millionen Mark
überschuldet. Es gibt kein anderes Wort als : wir sind
bankerott ! "

Exzellenz war sekundenlang keines Wortes fähig.
Er saß wie gelähmt in seinem Sessel. Im Geiste sah

er schon die Auswirkung dieser entsetzlichen Lage, sah
Schlagzeilen in den Zeitungen „Mißwirtschaft ruiniert
den Räumer-Gouldenschen Konzern !

" Seine exponierte
Stellung sank vor ihm zusammen .

Mühsam raffte er sich auf.
„Ich . . . ich bitte Sie , Ihre Worte zu wägen , der von

mir geführte Konzern wird der augenblicklichen schlechten
Lage Herr werden."

„Geführt? " entgegnete Erlau kalt , „Exzellenz, geführt
haben Sie nie ! Diese Illusion mutz ich Ihnen rauben.
Das habe ich erkannt. Was soll nun geschehen, Exzellenz?
Wie denken Sie sich die Fortsetzung des Konzerns? Die
Verzinsung der ungeheuren Schulden ist heute schon kaum
möglich , die Flüssigkeit ist bei einzelnen Werken so furcht¬
bar gering , daß in nächster Zeit eine Katastrophe eintreten
muß. Als anständigem Kaufmann bleibt Ihnen nur der
Weg eines Bankerotts oder eines Vergleichs mit Ihren
Gläubigern. Fürs Erste verlange ich jetzt von Ihnen,
daß Sie Ihr Privatvermögen restlos dem Konzern zur
Verfügung stellen."

„Sie sind wahnsinnig ! " keuchte der Geheimrataußer sich.
„Ihr Privatvermögen" fuhr Erlau fort , „beträgt

in England — wahrlich , Sie sind ein guter Patriot —
rund 12 Millionen Mark, dazu kommen rund 11 Millio¬
nen, die Sie hier in Deutschland in Gütern und anderen
Werten , vom Bankkonto gar nicht gesprochen , besitzen. Ich
verlange , daß diese 23 Millionen restlos dem Konzern
zur Verfügung gestellt werden ."

,.Fch denke nicht daran ! "
„Dann werde ich in meiner Eigenschaft als General¬

direktor die entsprechenden Schritte unternehmen. Was
glauben Sie denn , Exzellenz, um was es hier geht ? Nicht
nur um Sie und Ihre Tochter, es geht um 30 000 Arbeiter,
die zum guten Teil brotlos werden. Wenn Sie sich
weigern, hat das Gericht das Wort und das sage ich Ihnen :
ich zerre Sie erbarmungslos für diese entsetzliche Miß¬
wirtschaft vor das Gericht und lasse Sie mit Ihrem Pri¬
vatvermögen regreßpflichtig machen . Sie sind kein kleiner
Angestellter , auf den das Wort der Verantwortung nicht
zutrifft, Sie haben jahrelang die Stelle des Wirtschafts¬
führers eingenommen , haben sich geweidet, wenn sie alle
als den großen Mann bewunderten mich jetzt wollen Sie
kleiner sein als der kleinste Mann."

Unbarmherzig sprach Erlau , riß die Exzellenz von
seiner stolzen Höhe herunter.

„Sie wissen , welche Erschütterungen unsere Volkswirt¬
schaft und damit unser Vaterland durch die Mißwirtschaf¬

ten in den Vers
" ^ msten Konzernen erleiden mußten , ich

sage Ihnen, l diese Eiterbeule aufgestochen werden
muß , wenn wir ucht auf andere Art und Weise heilen,
dann . . . diese Erschütterung für unser ganzes Kredit¬
wesen ist überhaupt nicht abzusehen. Sie würden zum
Totengräber Ihres eigenen Vaterlandes. Kapitalisten
schreiben das Wort Vaterland zwar oft etwas klein , aber
ich lasse nicht zu , daß Sie hier kneifen ! "

Der Geheimrat rang nach Worten , schließlich stieß er
hervor : „Und . . . und . . . was ist gewonnen . . . wenn
' mein Privatvermögen zur Verfügung stelle ? Sie . . .
< sagen . . . Ueberschuldung von 60—70 Millionen?
Kommen wir dann um den Konkurs herum?"

„Ja ! "
„Begründen Sie es mir ! "
„Der Konzern besitzt verschiedene Aktiva , die sich jetzt,

da sie noch nicht oder noch nicht restlos ausgebeutet sind,
nicht bilanzmäßig erfassen lassen . Ich denke zum Beispiel
an den fabelhaften Treibstoff des Dr . Abel . . . ! "

Exzellenz zuckte zusammen . Das war ihm auch be¬
kannt, daß Abel der Erfinder dieses Treibstoffs war.

„Diese Erfindung ist in meinen Augen gut und gern
20 Millionen Mark wert . Aber nur, wenn endlich die
Leitung dieses Unternehmens in vernünftige Hände
kommt. Bischdorf hat ja geschlafen ! Eine solche Sache,
die Zukunftssache für unseren Automobilsport , für die
ganze Autoindustrie überhaupt, in so pflaumenweicher
Art aufziehen , man könnte aus der Haut fahren ! Schon
aus dem Verkauf der Lizenzen an die ausländischen
Staaten könnten Millionen geholt werden. Ich werde den
Verkauf selber organisieren . Das Ersatzhelium können
wir nicht an das Ausland lizensieren. Das vaterländische
Interesse verlangt, daß diese Chance Deutschland allein
bleibt , aber ich könnte Ihnen noch ein Dutzend Chancen
anführen. Alle richtig ausgenützt , besteht die Möglichkeit,
daß Sie in einem Jahrzehnt wieder zu Ihrem Privat¬
vermögen kommen, daß es ohne Schaden möglich sein
wird , den Betrag wieder herauszuziehen ."

lFortjetzung folgtll
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A«S Mmgen-Sladl tntb M
Deutsche Gedenktage

»Hast du ein gut Gewissen in der Brust,so sind die Zeiten gut, wie sie auchkommen ." - Ernst Raupach .
1918 Erstürmung des „Kemmel", südwestlich von Ipern ,durch die deutschen Truppen .
1801 Landschaftsmaler Friedrich Preller in Eisenachgeboren.

Ser Markustag
Am 25. April ist der St Markustag . Nach uraltem Brauchwerden an diesem Tage in katholischen Gegenden Prozessio¬nen abgehalten. Es sind dies die sogen. Bitt - und Kreuz-gänge, bei denen das Volk unter gemeinschaftlichem Gebetdurch Felder und Fluren zieht , um von denselben Unheilabzuwehren und de .s Himmels Segen zu erflehen. Dieganze Stimmung der schönen Frühlingstage , der Odem der

Befreiung aus des Winters Fesseln , die knospenschwellendeHoffnung, die hoffnungsfreudige Ahnung des Erntesegens,der kommen soll, all dieses erfreut den Landmann Tag fürTag in dieser herrlichen Zeit und erinnert ihn auf Schrittund Tritt an den Urheber und Erhalter aller Dinge, der
ihm zu seiner Arbeit das Gedeihen gibt.

Tag der deutschen Zukunft in Ettlingen
wird der kommende Sonntag sein , an dem der gesamte
Oberbann der HI hier aufmarschiert, um einen Pro -
paganöaumzug mit anschließender Kundgebung auf dem
Marktplatz zu veranstalten, bei der Oberbannsührer H a y d t,Kreisleiter Pfeiffer und Unterbannführer Z u r st r a -
ßen sprechen werden. Dieser im Bann« der deutschen Zu¬
kunft unserer Jugend stehende Sonntag wird wiederum
viele auswärtige Gäste in unsere Stadt bringen.Von 2 bis 3 .30 Uhr nachmittags konzertiert die Bann¬
kapelle 109 ( 110 Mann stark) auf dem Platz vor dem
Schloß .

Ser Festtag der Nationalen Arbeit
Der 1. Mai steht in diesem Jahr erstaunlich ganz im

Zeichen der verussständigen Gliederung unseres Volkes . Wie
schon berichtet , werden die Umzüge in diesem Sinne auf¬
gebaut sein. Blut , Boden und Arbeit, diese drei gewaltigen
Grundpfeiler des neu erbauten Staates sind Inhalt des
deutschen nationalen Feiertages und seines Maiseldes, das
lebendiges Symbol ist der jetzigen , den neuen deutschen
Menschen gestaltenden Zeit.

Als Zeichen der Gemeinschaft zur Deckung der großen
Kosten wie als Beitrag zur Arbeitsbeschaffung wird eine
Maiplalette zum Verkauf gebracht , die jeder schassende
Deutsche ausnahmslos als nationales Ehrenzeichen trage«
mnß. Der Verkauf dieser Plaketten setzt hier in Ettlingen
in de« nächste « Tagen ei«.

VW Ettlingen als Wohnsitz!
Der vergangene Frühlingssonntag , den 22. ds . Js ., war

so recht dank der weitsichtigen Tätigkeit unserer rührigenSla '. tverwaltung dem Fremdenverkehr gewidmet . Es war
ein wohldnrchdachter . aber auch wohlgelungener Schachzug
derselben , die reichliche Verteilung der so übersichtlichen
Druckschrift : „Wählt Ettlingen als Wohnsitz" an die Besu¬
cher von fern und nah. . -

Kurz und bündig werden hierin treffend die Annehmlich¬
keiten Ettlingens als Wohnsitz Karlsruhe gegenüber geschil¬
dert . die Vorzüge einer ruhigen Kleinstadt hervorgehoben
gegenüber den Annehmlichkeiten einer Großstadt. Diese Vor¬
züge sind vor allem begründet in der so günstigen Lage un¬
serer schönen uralten badischen Amtsstadt.

Als „ein herrliches Plätzchen" ladet es zum gesunden
Wohnen an sich schon ein . Dazu kommt noch , -aß Ettlingen
durch eine gutgeführte Albtalbahn so günstig mit Karlsruhe
verbunden ist . so daß man dadurch die Annehmlichkeiten
einer Großstadt durchaus nicht vermissen bracht.

Ein übersichtlicher Geländeverteilungsplan bei dieser
Druckschrift fand das berechtigte , wohlverdiente Lob eines
mit befreundeten Fachmannes.

Das freie, preiswerte Vauterrain ist hierbei übersichtlich
in Farben hervorgehoben. Der annehmbare Preis zur Be¬
bauung dieses Geländes (pro qm je nach Lage ) ist dem Plane
beigefügt.

Hoffen wir , daß dieses Entgegenkommen unserer für-
sorgenden Stadtverwaltung bei recht vielen Besuchern des
Frühlingsfestes das richtige Verständnis gefunden hat, dies
zu Nutz und Frommen unserer lieben Heimatstadt Ettlingen.

H. E. M.

Durchfahrt des Neichssportfützrers durch
Ettlingen

Heute vormittag traf doch noch Sie Mitteilung ein, daß
der Reichssportführer von Tschammer und Osten nach einem
Besuch des Rheinbades Rappenwörth auch Ettlingen aus der
Durchfahrt ins badische Oberland berühren werde. Sofort
stellte die an der Autostraße liegende Schillerfchule ihre älte¬
ren Klassen im Spalier auf und die Lehererschaft schloß sich
diesen an. Auch der Bürgermeister , Herr Kraft , hat sich
eingefunden. Als die Kraftwagen gegen 10 Uhr einrrafen.
ließ der Reichssportführer — obwohl dies nicht vorgesehen
war — anhalten und stieg mit seiner Begleitung , unter der
sich auch der Lanöesbeauftragte, Herr Ministerialrrt Kraft,
befand , aus . Er nahm die Begrüßung des Herrn Bürger¬
meisters von Ettlingen entgegen. Der Reichssportführer
sprach sein lebhaftes Bebauern darüber aus , daß ' t durch
eine Verkettung verschiedener Umstände , die außerhalb sei¬
ner Person gelegen sind, nicht schon gestern Ettlingen habe
berühren könne«. Seine Fahrt habe sich sehr in die Länge
gezogen und er hätte gestern nur 18 Ansprachen halten müs¬
sen. Er versicherte aber, demnächst zum Besuch eines Kur¬
ses auf der „Wilhelmshöhe" hier einzutreffen. Dann werbe
er auch gerne diS Schuljugend um sich versammelt sehen
und ihr eine Ansprache halten . Nach dieser kurzen Unter¬
brechung ging die Reise ins Oberland weiter , zu der der
Bürgermeister gute Fahrt wünschte.

j~ Der Besuch des Reichssportführers von Tschammer -
Osten in der Südwestmark sollte ihn auch nach Ettlingen zu
einer Besichtigung der Führerschule „Wilhelmshöhe" führen.
Wegen Zeitmangels (da auch Bruchsal noch ein Besuch ab¬
gestattet worden war ) mußte aber der hier vorgesehene Be¬
such, für den schon alle Vorbereitungen durch Beslaggung
und Aufstellung der Sportvereine sowie Sparlierstehung der
Jugend vorbereitet war , abgesagt werden. Auch die Fahrt
des Reichssportführers ging nicht über Ettlingen , sondern
von Pforzheim direkt über Durlach nach Karlsruhe , wo der¬
selbe gegen 6.80 Uhr eingetrosfen ist. — Heute vormittag
von 9 Uhr ab standen die Schulen an der Karlsruher - und
Schiller-Straße in Erwartung der Durchfahrt des hohen
Gastes wieder Spalier .

' S Bericht über die Mitgliederversammlungder
Ortsgruppe Ettlingen des Reichsbnndes der Kinderreiche «
am Samstag , den 21. April 1934 , 8 Uhr abends, im Saale
des Gasthauses z. „Krone"

. Ortsgr .- u. Kreiswart R e n s ch-
ler begrüßte die erschienenen Mitglieder und wies ein¬
gangs darauf hin , daß zur Zeit ein gewisser Stillstand in
der Mitgliederbewegung eingetreten sei , ein gewisser toter
Punkt , den es zu überwinden gelte. Ueberall wollten den
Mitgliedern die praktischen Erfolge des Reichsbundes nachder Seite der wirtschaftlichen Besserstellung der Kinderrei¬
chen unbefriedigend scheinen. Wenn man für diese augen¬
blickliche Unzufriedenheit auch ein gewisses Verständnis
habe, so müsse doch immer wieder auf die ideelle Seite un¬
seres Kampfes hingewiesen werden mit dem Ziele, eine
neue Geistes- und Willensrichtung zu schaffen, die den Fort¬bestand unseres Volkes sicher stelle. Es sei Aufgabe eines
jeden Mitgliedes , jedem Bekannten , Nachbarn und Arbeits¬
kollegen aus jenen Kein- oder Einkinderkreisen den Spiegelunserer Volksbilanz vor Augen zu halten , den Abgrund der
Selbstaufgabe aufzuzeigen und so über den Willen zumKinde die Zukunft zu bauen. Zum Beweis , daß unsereRegierung alles daran setzt, dafür auch den wirtschaftlichenUnterbau zu schaffen, wurde nicht nur eine Reihe Zitate ausdem Munde unserer führenden Männer angeführt, sondernauf bereits geschaffenes und weiterhin Geplantes hingewie¬
sen . Andererseits müsse aber von unseren Mitgliedern auchsoviel Vernunft und Verständnis erwartet werden, daß , wasin Jahrzehnten verbaut und zerstört wurde, nicht in einemJahre gutzumachen ist.Das Hauptthema des Abends bildete die Siedlungs ,frage . Ueber den Verlauf der bisherigen Verhandlungenberichtete der stellv. Ortsgruppenwart Ruf . Er hob lobendhervor , daß die Stadtverwaltung großes Entgegenkommen
bewiesen habe in der Bereitstellung geeigneten Geländes
sowohl mit der Uebernahme der Zuführungskosten für Was¬ser und Strom , wie auch für die Herstellung der nötigenWege . Damit sei ein großer Schritt vorwärts getan.Herr Stadtbaumeister L e i b o l d , gleichzeitig Referentdes RdK. für Bau - und Siedlungswesen , erläuterte die Er¬
wägungen der Stadtverwaltung , die zu dem Vorschlag desGeländes westlich Gut Lorenz und Hack & Blau geführt ha¬ben , ebenso die Gründe , die gerade dieses Gelände als zweck¬
mäßigstes erscheinen lassen. Zur Frage des Für oder Wider
zu diesem Vorschlag meldete sich niemand zu Worte. Die
Siedlungs -Interessenten wurden gebeten , sich im Laufe die¬
ser Woche in die in der Marktdrogerie Ruf aufliegende Listeeinzutragen.

Nach einer kurzen Erläuterung des Programms für den
Muttertag schloß Kreiswart Renschler mit einem drei¬
fachen „Siegheil " auf den Führer die Versammlung.

„Wir kämpfen ! Willst Du abseits stehen?"
Hinein in die Deutsche Arbeitsfront!

Anmeldungen bei allen NSBO -Dienststellen .

S Generalversammlung des Militär-Vereins Ettlingen .
Dem Rufe des Vereinsführers vom hiesigen Militärverein ,Kamerad R u ö m a n n . zur Hauptversammlung am ver¬
gangenen Samstag abend im Gasthaus zum „Ritter " folgten
eine große Anzahl Kameraden. In herzlichen Worten be¬
grüßte der Bereinsführer di« Erschienenen und gab die
Tagesordnung bekannt. Er gab einen kurzen Ueberblick über
das vergangene Jahr und gedachte dabet in ehrenden Wor¬
ten der im Jahre 1933 verstorbenen Kameraden Franz Xaver
Rauch und Friedrich Karcher , worauf die Anwesenden
die übliche Ehrung vornahmen . Der Geschäftsbericht wurde
von Kamerad Heimberger vorgelesen. Darnach betrug
die Zahl der Bereinsmttglieber zu Beginn des Jahres 208
ordentliche und 9 Ehrenmitglieder , so daß die Gesamtzahl
217 beträgt. Der Kassenbericht wurde von Kamerad
Schindler erstattet, der sowohl von den Revisoren, wie
auch von der Versammlung als mustergültig anerkannt
und zu keinerlei Beanstandungen Anlaß gab . Hierauf wurde
durch den Vereinsführer mit Worten des Dankes die Ent¬
lastung erteilt . Der Vereinsführer ermahnte die Mitglie¬
der nochmals zu treuem kameradschaftlichen Zusammenstehenin allen Vereinsangelegenheiten und auch in allen sonstigen
Lebenslagen. Anschließend nahm er die Ehrung der lang¬jährigen Mitglieder vor. Das Vunöesehrenkreuz 1. Klasse
für 50jährige Mitgliedschaft konnte dem Kameraden Wen¬
ge r t Joh . überreicht werden. Das Abzeichen für 40jährige
Zugehörigkeit erhielten die Kameraden Geifert Karl.

Mnn llu älterwirft-was dann?
Denke daran,lebe danadt >

trinke Kathreiner
heute fdion /

Friedrich, Lerner Klemens , R e i m I i n g Karl . S ch l a n -
stedt Bruno und Wackher Robert . Für 25jährige Ver-
einsmitgliedschaft konnte das Abzeichen ausgehändigt wer¬
den den Kameraden Aulenbacher Hermann , Becker
Robert , Funk Daniel , Holzschuh Wilhelm. Klein Jo¬
hann, Dr . Cramer , Manz Karl , Mössinger Theo¬
dor , Müller Friedrich, Müller Wilhelm, Singer
Josef, Schindler Hermann , Schmid Hermann . Schrei¬ber Wilhelm, Schröder Heinrich und W ä l d i n Karl.
— Als Vereinsvergnügen soll dieses Jahr ein Gartenfestund ein Wintervergnügen abgehalten werden. Weiter wurde
der SA -Reserve 2 die qestemvelte Armbinde mit dem Kyff-
häuserabzeichen überreicht. Ebenso wurde der Ausweis aus¬
gehändigt . Nachdem noch Aufklärung über die Bücherdus-
gabe , sowie die Formalien bei An- und Abmeldung, bei
Wegzug und Todesfall gegeben war und die verschiedenen
Kameraöschgftstreffen in Baden bekannt gemacht worden
waren lPforzheim, Oberachern usw .j schloß der Vereins¬
führer die von echtem Kameradschaftsgeist erfüllte Versamm¬
lung. Prof . H. E . Maier dankte am Schluß in markanten
wohlgewählten Worten der Vereinsführung für bas muster¬
hafte Gelingen der Vereinsangelegenheiten in den vergan¬
genen Jahren und sprach den Wunsch uns die Hoffnung aus ,
daß Kamerad Rudmann noch recht viele Jahre dieses Amt
begleiten möge. Nach einigen vaterländischen Liedern trennte
man sich mit einem baldigen Wiedersehenswunsche .

X Reichszuschüsse für die Stütz««« des Nenhansbesitzes
1924 bis 1980. Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit : Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß

Anträge auf Bewilligung einer Zinsbeihilfe aus de» Mit¬teln des Reiches zur Stützung des Neuhausbesitzes 1924 bis
1930, also für Wohngebäude, die in der Zeit vom 1 . April
1924 bis 31. März 1931 bezugsfertig geworden sind , nur bis
1. Mai 1934 bei dem Bürgermeisteramt des Bauortes ge¬
stellt werden können und daß später eingehende Anträgekeine Berücksichtigung mehr finden. Für die Antragstcllung
sind Vordrucke vorgeschrieben . Nähere Auskünfte erteilen
die Bürgermeisterämter und Wohnungsverbände .

X Bor der Eröffnung der „Schwimmenden Braunen
Messe am Rhein" . Unter den Braunen Messen , die sich
steigender Beliebtheit erfreuen und dadurch zur Belebung
der Wirtschaft , zur Oualitätshebung und zur Stärkung und
Förderung des Mittelstandes ihr Teil beitragen , verdient
die „Schwimmende Braune Messe am Rhein" besondere
Beachtung . Sie ist auf den beiden größten FlußdampfernEuropas „Kaiser Wilhelm" und „Blücher" untergebracht
und wird am 28. April in Köln eröffnet werden. Die
„Schwimmende Braune Messe"

, die vom Institut für
deutsche Wirtschastspropaganda e . B .. Landesbezirk II Köln -
Deutz . in Verbindung mit der N.S .-Hago und der N .S .-
Frauenschaft unter dem Hoheitsschutz des Werberates der
deutschen Wirtschaft veranstaltet wird , wird bis zumOktober unterwegs sein und in allen bedeutenderen
Städten am Rhein , von Emmerich bis hinauf nach Mann¬
heim anlegen.

X Nichtvernfsmnstker als Chorleiter ! Die Reichsmustk-
kammer hat folgende Verfügung erlassen : Mehrfach habenLeiter von Ortsmusikerschasten Chordirigenten von Gesang¬
vereinen, welche Nichtberufsmusiker sind, die weitere Tätig¬
keit in ihrem Verein untersagt . Ein derartiges Vorgehen ist
unstatthaft. Fälle , in denen durch das Auftreten von nicht
berufsmäßigen Chordirigenten Berufsmusiker geschädigtwerden, find unverzüglich der Reichsmustkkammerzu melden .Die Reichsmustkkammer wird demnächst mit dem als Fach-
verbanö eingegliederten DSB eine endgültige Regelungüber die Choröirigentfrage treffen . I . A. Jhlert . — Der
DSB teilt zu dieser Verfügung mit : Aus dem Wortlaut der
Verfügung ergibt sich, daß die Reichsmusikkammer das selb¬
ständige Vorgehen der Ortsmusikerschasten nicht billigt.
Sollten trotzdem Eingriffe erfolgen, so ist der Leiter der
Ortsmusikerschaft auf die obige Verfügung aufmerksam zu
machen und um Aushebung einer etwa ergangenen Maß¬
nahme zu ersuchen. Bleibt dieses Ersuchen erfolglos , ist von
seiten des Vereins auf schnellstem Wege eine genaue Dar¬
stellung des Falles nebst Tatsachenmaterial an die zuständige
Gauleitung des DSB zu senden , die um Weiterleitung an
die Geschäftsstelle des DSB besorgt sein wird.

Verbesserung der Alblalstratze N
Nachdem die vielbefahrene Staatsstraße Karlsruhe —Her-renalb , die die natürliche Verbindung zwischen dem Rhein¬tal und dem württembergischen Schwarzwald darstellt, im

letzten Jahre an verschiedenen Stellen erweitert und er¬
neuert worden ist, erfährt nunmehr das mittlere Stück der
Straße zwischen dem Watthaldenpark Ettlingen und der
Station Busenbach eine Verbesserung durch Neupflasterung.Die Arbeiten nehmen über einen Monat in Anspruch : die
genannte Strecke wird zweimal von der Albtalbahn durch¬
schnitten.

Während der Neubauarbeiten wird der Gesamtverkehr
von Karlsruhe nach Herrenalb , bezw . umgekehrt über die
Schwarzwalöhochstraße umgeleitet . Die aus Richtung Ett¬
lingen kommenden Fahrzeuge müssen auf ihrer Fahrt durchsAlbtal die Höhe von Schöllbronn durch Moosalbtal nach
Fischweiher berühren und kommen hier wieder auf die
Hauptstrecke Fischweier —Herrenalb .

Gegen die Llechpess
Die Kampfwoche gegen die Verschandelung der Heimat,die der Reichsbund Volkstum und Heimat in Verbindungmit der NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " durchführte ,

hat außerordentlichen Widerhall gefunden. Fast die gesamte
deutsche Presse hat sich in den Dienst der Sache gestellt und
aus allen Kreisen der Bevölkerung sowie von den verschie¬
denen Regierungs - und Parteistellen gingen der Kampf¬
woche Zustimmungserklärungen zu .

Die Beispiele von Hamburg , Bremen und Koblenz zei¬
gen , daß auch dieses Problem , einmal energisch aufgegriffen,
zu allseitiger Zufriedenheit gelöst werden kann. Auch der
Werberar der deutschen Wirtschaft hat die Notwendigkeit der
Reinhaltung des Heimatbildes von Verunstaltungen aus¬
drücklich anerkannt.

Auf Anregung des preußischen Kultusministers Rust
haben der Polizeipräsident von Berlin und der Regierungs¬
präsident von Potsdam eine Polizeiverordnung erlassen , die
bestimmt , die freie Natur schön und unentstellt zu erhalten.
Sie unterbindet in den allgemein zugänglichen Waldgebieten
und Grünflächen die Anbringung von Werbeschildern und
Reklameplakaten ohne besondere Erlaubnis sowie die Ver¬
unreinigung von Wald und Wiesen durch Blech , Papierund
Scherben.

Der Kampf gegen die Verschandelung des deutschen Hei-
matbildes dient im wesentlichen der Erziehung des gesam¬
ten Volkes zu einer neuen Lebensauffassung aus national¬
sozialistischem Geiste , die nur dann Wirklichkeit werden
kann, wenn sie aus den Kräften eines lebendigen Heimat-
bewußtseins schöpft .

Helfi Jugendherbergenbauen!
Unter diesem Leitwort klopfen dieser Tage Mädels und

Jungen an den Türen der Häuser , um eine Spende für das
Jugcndherbergswerk einzusammeln. Es sollte sich diesem
Werk niemand versagen, hilft es doch in hohem Maße , un¬
sere Jugend und damit unsere Zukunft stark und gesund

Jugendherberge Moosvronn .
zu machen. Auch wer schon bei der Stratzensammlung ein
Blümlein erworben, möge die Sammler nicht abweisen !
Jede Mark hilft zum Ausbau dieses Werkes, das unserer
Jugend die Möglichkeit zur frohen Wanderfahrt gibt und in
den Ferien eine schonende Rücksichtnahme auf den elterlichen
Geldbeutel gewährleistet.

Besinnt euch nicht ängstlich ! Gebt aus - frohem Herzen
für Deutschlands Jugend .
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Reichssporlführer von Tschammer ttttft Osten
in -er Laudeshimplstadl

» ?5* .blpriL Da sich am Dienstag nachmittagdas Wetter aufgeklart hatte , konnte Sie großzügige Olym -
prawerbeveranstaltung aus Anlaß des Besuches von Reichs -
fpvrtführer von Tschammer und Osten in Karlsruhe , im
Gegensatz zu Mannheim , im freien durchgesükrt werden .Als der Reichs,portfüürer in Begleitung des Sportbeauf¬
tragten für Baden . Ministerialrat Kraft , abends 6.39 Uhrunter dem Jubel der etwa 400 (1 Zuschauer die Tribünen

Hochschulstadions betrat , fand er auf dem weiten Spiel¬
feld über 8000 Sportler . Turner und Sportlerinnen im
Sportdreß versammelt . Bor diesen standen die Fabnenab -
ordnungen der Sportvereine in breiter Front . Auf der
Tribüne sah man den

Reichsstatthalter Robert Wagner»
sämtliche Mitglieder der badischen Regierung , die Vertre¬
ter der NSDAP , der SA . SS und des Arbeitsdienstes ,ferner den Propagandachef für Baden und Württemberg .
Moraller , Oberbürgermeister Jäger , zahlreiche Behörden -
vertreter und die Leiter der Hochschule und selbstverständlich
alle Verbands - und Bereinsführer des Karlsruher Turn -
«nd Sportlebens . Nach Begrüßungsworten des Sportbeauf¬
tragten für Mittelbaden Stiefel , wies

der Reichssportführer
in einer Ansprache auf die Erfolge hin , die in dem einen
Jahr nationalsozialistischer Arbeit die Turn - und Sportbe¬
wegung erzielen konnte . Besonderen Beifall fand er . als er
mit scharfen Worten das Verhalten mancher Vereinsführer
geißelte , die Vereinsmeierei aus egoistischen Gründen be¬
treiben wollten , von Tschammer und Osten erinnerte an
die Worte des Führers in Stuttgart und rief die Sport¬
kameraden auf . aus dem egoistischen Leben herauszutreten
und nur dem Vaterland zu dienen . Eines dürfen wir aber
nicht vergeffen , daß erst die nationalsozialistische Bewegung ,
Adolf Hitlers SA und SS und HI , kommt . Der Reichs -
fportsührer schloß mit einem Siegheil aus den Führer und
das deutsche Vaterland .

Aus Laden und Lachbarfiaalen
Mannheim » 25 . April . (Explosion in einer Metallfarven¬

fabrik . ) Im Erdgeschoß der Metallsarbenfabrik C. Rennin -
ger entstand am Dienstagvormittag ^ 12 Uhr aus bis jetzt
noch nicht geklärter Ursache eine Explosion , die sich zu einem
Großfeuer entwickelte . Der Brand breitete sich auf alle drei
Stockwerke aus und drang durch die Filderschleuse bis zum
Dachstuhl vor , der zum Teil zerstört wurde . Die Feuer¬
wehr bekämpfte mit vier Schlauchleitungen die Rauch - und
Flammenentwicklung und konnte in verhältnismäßig kur¬
zer Zeit des Feuers Herr werden . Der Gebäude - und Ap-
paraturschaden ist durch Versicherung gedeckt . Der Betrieb ,
in dem etwa zehn Leute beschäftigt sind, erleidet eine kurze
Unterbrechung . Bei der Brandbekämpfung trugen zwei
Feuerwehrleute leichte Verletzungen davon .

Krona « (Amt Bruchsal ) , 25 . April . lSechsjährig am
Herzschlag gestorben .) Als der sechsjährige Sohn der
Familie Adolf Fellbermeier nachmittags von der Schule
nach Hause kam, begab er sich sofort daran , seine Schul¬
aufgaben für den nächsten Tag zu erledigen . Plötzlich fiel
der Junge vom Stuhl und war tot —. ein Herzschlag hatte
seinem jungen Leben allzufrüh ein Ende bereitet .

Willstätt bet Kehl . 25. April . (Eine gesunde Gemeinde .)
In unserer Gemeinde befinden sich nicht weniger als zwölf
Männer und acht Fraüen , die das biblische Alter von achtzig
Jahren bereits erreicht und teilweise schon wesentlich über¬
schritten haben Die meisten erfreuen sich noch einer recht
guten Gesundheit .

Triberg . 28 . April . (109 Entwürfe für ein »Heimathaus " .)
In dem Wettbewerb für ein »Heimathaus " als Haus der
deutschen Arbeit mit Stadtbad in Triberg kann sestgestellt
werden , daß sich die Architekten Deutschlands sehr rege an
diesem Wettbewerb beteiligt haben . 109 Entwürfe sind ein¬
gegangen . Das Preisgericht ist am Montag zusammenge¬
treten . um die schwere Aufgabe , welchen Entwürfen Preise
zugeteilt werden , zu lösen . Am Samstag , den 28. Avril ,
findet ein Heimatabend statt , an welchem der preisgekrönte
Entwurf im Lichtbild gezeigt wird .

Oeflinge « bei Säckingen , 25. April . (Wieder das tödliche
Spiel mit der Schußwaffe . » In Brennet -Oeflingen han¬
tierten der 13 Jahre alte Josef Ams und sein fast gleich¬
altriger Spielgefährte Josef Mvosbrugger mit einem Flo -
bertgewehr . Die beiden machten damit Schießversuche . In¬
folge unvorsichtigen Hantierens mit der Waffe traf ein
Schuß den Josef Mvosbrugger in die rechte Halsschlagader .
Dieselbe wurde zerrissen und an den Folgen der eingetre¬
tenen Verblutung starb der Junge wenige Minuten später .

Vorbereitung der Schüler für den Tag
der nationalen Arbeit

Hinweis ans die nationale « BolksbrSnche.
Unterrichtsminister Dr . Wacker hat an die ihm unter¬

stellten Schulen einen sehr begrüßenswerten Erlaß über den
Feiertag der na -»onalen Arbeit am 1 . Mai gerichtet , worin
er darauf hinweist , daß in diesem Jahre der 1 . Mai beson¬
ders feierlich begangen werde . Die Volksgenossen aller
Stände treten zusammen , wie unsere Ahnen sich im Maifeld
trafen . Nach alter Sitte wird der schönste und grünste Baum
des Waldes als Maibaum eingeholt und von der Jugend
umtanzt . Auch eine Maibraut wird eingeholt , die mit dem
Grün des Waldes geschmückt ist und den Segen der Natur
zu den Leuten bringen soll. Natur und Mensch sind nicht
mehr zu trennen . So sollen die Lehrer und Lehrerinnen

aller Schularten besonders im Unterricht in Deutsch und
Geschickte als Vorbereitung für den Feiertag der nationalen
Arbeit diese alten Bolksbräuche den Schülern und Schüle¬
rinnen nahebringen und ihren sinnbildlichen Gehalt auf
unsere Zeit anwenden . Der Erlaß schließt mit den bedeut¬
samen Worten : „Vorbei ist ja auch für uns die Winterstarre
eines unglückseligen Materialismus , die Zweifelssucht und
der Berneinungswille marxistischer Gedankengänge , die
volksfremde Ichsucht einer liberalisttichen Sonderkuliur .
Geworden ist die srühlingshaft fruchtbare Volksgemeinschaft
die idealistische Hingabe ans Ganze , verbunden mit einer
naturhaft derben Weltbejahung und ehrlichen Bewunderung
des Starken und Führenden . Frühling und Maien in der
Natur . Blühen und Werden im deutschen Volk , zu des Va¬
terlandes und der ganzen Welt Gedeihen und Segen ."

Handel * VolkstvirWaff
Amtliche Berliner Devisen -Kurse .

Geldkurs | Briefkurs | für

Amsterdam
24. 4
109.43

23. 4.
109.53

24 . 4.
169.77

23 4
169.87 100 Gulden

Athen 2.435 2.467 2.433 2.471 100 Drach
Brüssel 58,54 58.49 58 .63 58.61 100 Belgam
Bukarest 2.483 2.483 2.492 2.43 ? 100 Ley
Canada 2.483 2.497 2.492 2.503 1 can.Dollat
Danzig 81 .57 31 .57 31.73 31 .73 100 Gulden
Italien 21 .27 21 27 21 .31 21 .31 100 Lire
Japan 0.754 0.754 0.753 0.755 1 Yen
Kopenhagen 56 93 5709 5711 57 .21 100 Kronen
Lissabon 11 .63 11 .65 11 .65 11 .67 100 Eskuod
London 12.765 12 .78 12.795 12.81 1 Ptd. Steri.
New-York 2.481 2.487 2.435 2.491 1 Dollar
Paris 16 .50 16 .50 16 .54 16.54 100 Frank
Prag 10.38 10.33 (0 .40 10.40 100 Kronen
Schweiz 80 97 30.99 31 .13 31 . 15 100 Franken
Sofia 3.04 ? 3.047 3.033 3.053 100 Levan
Spanien 34.23 34 22 34.23 3123 100 Peseten
Stockholm 65 .83 66 23 65 .97 66 .3 / 100 Kronen
Wien 47.20 17 .20 17.30 17 .30 100 SchiU .

Varemuärtte
Karlsruher Wochenmarktpreise vom Hauptmarkt am 23. April.

sNach Mitteilung des städt . Statist . Amts. ) Rindfleisch 1. Güte
mit Knochen sPfund) 68—74 Pfg ., Randfleisch 2. Güte 64 , Kuh¬
fleisch 5—64, Mastkuhfleisch 56—60 , Kalbfleisch 76—86, Schweine¬
fleisch 72—80, Hammelfleisch 70—90 , Hahn tot 70—80, Henne tot
70—90 , Backfische 30—40, Schellfische 40—60 , Kabeljau 30—40,
Kartoffeln 4—5, Blumenkohl ausl . 18—20, Rotkraut ausl . 15 ,
Weißkraut 15 , Spinat 8— 15 , Karotten 20 , Gelberüben 14—18,
Kohlrabi (Bund) 40—60, Schwarzwurzeln sPfund) 20—30 , Erbsen
grüne ausl . 40, Rhabarber 10—15 , Lauch sStück) 3—8, Kopfsalat
10—25, Feldsalat sPfund) 40—60, Sellerie sStück) 5—25, Meer¬
rettich 10— 30 , Radieschen sRund ) 5— 10, Salatgurken sStück) 20
bis 50 , Spargel sPfund) 20—55 , Zwiebeln 10—15 , Tafeläpfel inl .
20—28, Tafeläpfel ausl . 25—35 . Tomaten ausl . 60—65, Nüsse
ausl . 35—50 , Bananen 28—35, Orangen 15—35. Orangen sStück)
4—15 , Zitronen 3— 7 ; Eier : Handelsklaffe G 1 svollfrische deut¬
sche ) sStück) 8 .5— 10.5 , Auslandeier 9—10,5 . Tafelbutter inl , (Pfd .)
140—155,Land butter 130— 135 , Schweineschmalz 90—110, Schwei¬
zerkäse 110—120 , Rahmkäse 80— 88, Limburqerkäse 44—55 Pfg.
— Auf dem heutigen Kleinmarkt war das Angebot reichlich. Es
gab viel Butter und Eier und viel Obst und Gemüse . Auch heute
waren die Borräte an Spargel und Spinat besonders groß. Ge¬
flügel wurde in kleinerem Umfange angeboten . Es genLate aber
der Nachfrage , die allgemein unbedeutend war. Nur Gemüse war
etwas mehr begehrt .

Spargekmärkte.
Kniekknge» 6. Karlsruhe , 23. April. Preise : 1. Sorte 50 Pfg .,

2. Sorte 35. 8. Sorte 20 Pfg.
Grabe», 24. April. Zufuhr : 20 Zentner. Preise : 1. Sorte 45,

2, Sorte 30 , 3. Sorte 20 Pfg. Verkauf lebhaft .
Hockenheim, 23. April. 1 . Sorte 35—40 Pfg ., 2. Sorte 25

bis 30 Pfg., 3. Sorte 18 Pfg.

viehmSrkke
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 24. April. Austrieb: 130

Ochsen , 106 Bullen, 320 Kühe , 257 Färsen. 976 Kälber. 25 Schafe .
1994 Schweine , 10 Ziegen . Preise pro 50 Kg . Lebendgewicht in
RM : Ochsen : 30—33 . 23—26 , 28—30 ; Bullen: 30—32. 26—29 ;
Kühe : 26—29, 22—25 . 18—21, . 12—17 ; Färsen : 32—34, 29—31.
26—28 ; Kälber: 45—50. 39—44 . 34—38. 28—33 ; Schweine : — ,
42—45 . 42—45, 41 —44. Schafe gestrichen. Marktverlauf : Groß¬
vieh lebhaft , geräumt: Kälber und Schweine mittel.

3 Schweinemarkt in Ettlingen am Mittwoch . 25. Avril
1934. Zugefahren waren : 93 Ferkel und 45 Läufer . Ver¬
kauft wurden 93 Ferkel zum Preise von 20—30 JtM und 45
Läufer zum Preise von 34—54 & JI jeweils das Paar . —
Nächster Schweinemarkt am Mittwoch , den 2. Mai 1934, vor¬
mittags 7 Uhr .

VeklerberW
Ueber Deutschland liegt ein Tiefdruckgebiet : ein weiteres

befindet sich bei Island , während sich im Osten und Westen
schwacher Hochdruck zeigt . Unter diesen Umständen für
Mittwoch und Donnerstag nur zeitweilig aufheiterndes , aber
vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

Rheinwasserstand
23. April 24. April .

Maxau 377 378
Mannheim 241 _ 241

Letzte Nachrichten
Oer Laubmorbversuch au dem Ionstanzer

Taxichauffeur
Einer der Täter verhaftet .

Aonstanz » 25. April Der Raubmoröversuch au dem Kon-
stanzer Taxichauffeur Geray , der bekanntlich Dienstag früh
gegen 1.80 Uhr zwischen Singen und Böhringen in seinem
Auto von zwei Burschen überfallen worden war , hat rasch
seine Aufklärung gefunden . Noch in der Nacht auf Diens¬
tag hatte die Polizei und Gendarmerie nach allen Richtungen
hin umfangreiche Streifen unternommen , die am Dienstag
mittag von Erfolg begleitet waren . In Ludwigshafen am
See wurde ein junger Bursche verhaftet , der das Geständ¬
nis ablegte , an dem Ueberfall beteiligt gewesen zu sein. Es
handelt sich um den 19jährigen Karl Tröger aus München .
Sein Begleiter ist der 18 Jahre alte Albert Schauer aus
München . Tröger gab bei seiner Vernehmung ohne weiteres
zu . daß er und Schauer die Absicht hatten , dem Wagenlenker
den Hals abzuschneiöen und ihn seiner Barschaft und seines
Autos zu berauben . Nach dem Mißlingen des Ueberfalles
hatten sich die beiden Räuber getrennt . Der noch flüchtige
Schauer ist in Richtung Engen -Donaueschingen —Freiburg
entflohen . Alle Gendarmeriestationen des Hegaus und der
Baar sind verständigt . Der überfallene Taxiführer hat bei
der Abwehr des Angriffs an der linken Hand erhebliche Ver¬
letzungen erlitten .

Reichssender Stuttgart
(Welle 522.6»

Stattgatt : Donnerstag. 26 . April
8.00 : Frankfurt : Choral . Zeit . Wetter . — 6 .05 u . 6 .30 : Gymnastik.

— 6,55 : Frankfurt : Zeit , Frühmeldungen . — 7 .0ä : Wetter . —
7 .10 : Früh ' onzert auf Schallplatte » . — 8 .15 ; Franksurl : Wasser¬
stand. Wetter . — 8 .25 : Epmnastik. — 3 .45 : Landwirtschafts¬
funk . — 9 .00 : Frauenfunk , — 10 .00 : Frankfurt : Nachrichten.
10.10 : Schulfunk: Saar . 10 .40 : Sonate D - Mo !I op . 121 . v . Rob .
Schumann . — 11 .10 : Lieder von Robert Schumann u . M . Reger .
— 11 .25 : Funkwerbungskonzert. — 11 .55: Wetter .

12.00 : Wiener Wersen . Das Funkorchester . Ltg . : E . Eörlich. —
13 .00 : Frankfurt : Zeit . Nachrichten. Saardienst . — 13 .10 : Nachr..
Wetter . — 13 .20 : Norddeutsche Volksweisen (Schallvlatten ) . —
13 .50 : Frankfurt : Zeit . Nachrichten. — 14 .00 : Tenor und Kolo¬
ratur (Schallvlatten !. — 15 .00 : Kinderstunde: Bunter Bilder¬
bogen. — 15 .40 : Lieder von Hugo Wolf .

16.00 : Frankfurt : Symphonieorchester Monheim . Ltg . : H . Leger.
Dazwischen : Bo 'kslieder mit Klavierbegleitung . — 17 .30 : Deut,
scheu Dichters Erdenwallen : Das Leben des Wanvsbeker Boten
Matthias Claudius tKarl Blank !. — 18 .00 : Wiener Walzer
(SLassolatten !. — 13 .15 : Familie und Rasse. — 13 .25 : Spanisch.
— 18 .45 : Zeit . Weiter . Landwirtschaft.

19 .00 : Arbeitskameraden . 9 Ubr morgens tm Staatstheater . —
19 .15 : Lancier und Polka aus der Handbarmonika . — 19 .40:
München; Vortrag über Oesterreich . — 20 .00 : Frankfutt : Nachr.
— 20 .15 : Leipzig : Reichssenduno. Stunde der Nasion : Eine Alpen-
snmobonie für gr . Orchester . Werk 64 . von Rich . Sttauß . —
21 .30 : München: Reichssendung: Lied der Arbeit -um 1 . Mai 1934.
— 22 .00 : Frankfurt : Zeit . Nachrichten. — 22.15 : Nachrichten .
Wetter . Sport . — 22 .30 : Kaiserslautern : Saarländisch -pfälzischer
Dichter, und Komponistenabend. — 23 .00 :. Kompositionen von
Karl Hasse . - 24 .00 : Nachtmusik.

Stuttgart : Freitag. 27. April
6 .00 : Frankfurt : Choral . Zeit , Wetten — 6 .05 u. 6-30 : Gymnastik.

6 .55 : Fransiurk : Zeit , Meldungen . — 7.05 : Wetter - — 7 .10 :

frübkonzert auf Schallvialten . — 8 .15 : Wasserstand. Wetter . —
25 : Gymnastik. — 8.45 : Landwirtfchaftsfunk. — 9.00 : Frau¬

enfunk . — 10.00 : Franksurl : Nachr. — 10.10 : Lustige Lledlern
zur Laute . — 10 .30 : Gesang , Flöte und Gitarre . — 11 .00 :
Deutsche Arien von Georg Friedrich Händel. — 11 .25 : ffunfr
werbungskonzerl. — 11 .55 : Wetter .

12.00 : Slawische Tondichter Schallplatte »!- — 13 .00 : Frankuttr
Zeit , Rachr ., Saardrenst . — 13 . 10 : Nachr., Wetter . — 13.20 :
Frankfurt : Standartenkavelle Kurfürst SA -Reserve 1 Mainz .
Ltg . : Sturmführer Holzapfel. — Tazw . .13.50! : Frankfurt : Zeit, .
Nachr. — 14 .30 : Schulfunk : Aus deutscher Sage und Geschichte;
Walthan u Hiltgund . — 15 .00 : Ernste und heitere Klavierstücke
für die Jugend — 15 .30 : ttoschal- Lieder mit Zitherb :gleitung.

16 .00 : Franksurl : Funkorchester. Ltg. : Tr . Merten . — 17 .30 : Kind
an Kindes Statt . Zwiegespräch. — 17 .45 : Marschmusik auf
Schallplatte » . — 18 .00 : Jugendfunk : Meine lieben Ssier . —-
18 .25 : Das Tübinger Siudentenbataillon . — 18 .45 : Zeit , Wei¬
ter . Landwirtschaft.

19.00 : Allerlei Tanzmusik. Kapelle Otto Kermbach. — 19 .45 :
Arbeilskameraden . In der Randsiedlung . — 20.00 : Frankfurt :
Nachr. — 20 .15 : Reichssendung: ittäln ) : Stunde der Ration :
Der deutsche Schmied. — 21 .15 : Orchesterkonzert. Das graste
Funkorchester Ltg . : F - Drost . — 22.00 : Frankfurt : Zeit . Nachr.
2215 : Du mutzt wissen . — 22.25 : Nachr-, Wetter , Sport . —
2240 : München : Das neue München. Die Monumentalbauten
der NSDAP . Don Alerander Herlmeyer. — 23.00 : Franks. :
Stimmen der Nacht . Hörfolge . — 24 .00 : Franks . : Nachtmusik.

Stuttgart : Samstag . 23. April
5.00 : Frankfurt : Choral . Zeit . Wetter . - 6 .05 u . 6 .30 : Gymnastik.

— 6 .55 : Frankfurt : Zeit . Meldungen — 7 .05 : Wetter . -- 7 .10 :
Frühkonzert auf Schallplatte ». — 8 .15 : Frank,urt : Wasserstau!»,
Wetter . - 8 .25 : Gymnastik. — 8 .45 : Landwirtschafts,unk. —
10 .00 : Frankfurt : Nachrichten. — 10 .10 : Die Mundharmonika
spielt. — 10 .25 : Liederstunde. — 10 .50 : Klänge zum Wochen ,
end (Lustiges Schallplattenpotvourri ). — 11 .25 : Funkwerbungs-
konzert . — 11 .55 : Wetter , ,

L2.00 : Theaterkavelle Rolf Miller . - 13 .00 : Franklurtt Zeit.
Nachrichten Saardienst . - 13 .10: Nachrichten. Wetter . — 13 .W :
Zupfinstrumente (Schallplatten !. — 13 .50 : Franlinrt : Zeck . Nachr.
— 14 .00 : Eine Landpartie (Schallplatte »! . — 14 .30: Jugendfunk :
Adolf Lüderitz . Ein Hörlviel . — 15 -10 : Lernt morsen! — 15 .30;
Handharmonika -Musik! „ —

L6.00 : Dresdner Philharmonie . Ltg . : B . C. Schestal. — 17Ä >.
Volkslied — Iägerlied — Hörnerklang . — 18 .00 : Tammulrl
aut SÄallvlattem - 18 .50 : Zeit . W -tter -

19.00 : Frankfurt : Rmalendung : Der frohachste Sender . - 20 -00.
Frankfurt : Nachrichten. - 20 .05 : Franbuit : Saarlandische Um.
schau. — 20 .15 : Bunter Abend — 22 .00 . -Frankfurt : Zeit.
Nachrichten. — 22 . 15 : Du muht wissen . . . — 22 .25 : Nachr-,
SBettet Sport . — 22 .40 : Zwischenprogramm. — 23 .00 : Frank¬
furt» Bunte Stunde. — 24 .00 : Nachtmusik .

Wichtig für Eigenheim - Interessenten !

Eintritt freil
329

8ÖUSPAPKASSE 1

■ PFORZHEIM ■

Vortrag i

Morgen Donnerstag , 28 . April ,
abends 8 .80 Uhr , im Gasthaus zum
»Ritter *.

Interessenten sind freundL eingeladen.

D Turnverein 1885
TT « . V. Ettlingen

Wir benötigen zur Unterbringung
tfpn 60 Kursteilnehmern (Turner
und Turnerinnen) des Kreises
Karlsruhe für die Nacht vom
28./29. ds. Mts.

Freiqaartiere
(ohne Verpflegung). Wir bitten
die Ettlinger Turnt reunde uns zu

Für die BürMeisteMer:
Forderungszettei, Lohn - Konto - Listen
sowie olle sonstigen Impreffen

Set» erhältlich in brr

Buch- «. Steindruckerei R. Barth
Frr » ,prrch« - 78 Ettlingen « ronensiratz « »

unterstützen. Anmeldung bis
längstens Freitag mittag , im Gast¬
haus zur . Sonne *.

Dir Yereinslflhrer :
Vetter.

Beiflcksichligea Sic
MM Inserenten !

Nt Wllimriin
M zehr,»er 1893/94

treffen sich zu einer
Besprechung

,m Donnerstag , 20 Uhr , im
„Rebstock". Dar Eiabaralar.

Im Inserat
liegt
der Erfolg !

Junges Brautpaar sucht
auf 1 . Juni schöne

zu misten . Angebote an öen
Kurier.

Union - Lichtspiele
Vorstellungen ■ Wochentags 8 .45 Uhr

Sonn- und Feiertags 4 ' /„ 6*/„ 8.45 Unr
Ab heute bis Freitag:

Wenn dem Esel zu wohl ist
Ein humorvol .es Lustspiel mit Weiss Ferd ’l .
Beiprogramm — Tonwochenschau.

LohnsteuerTabellen
für wöchentliche und monatliche Auszahlung
mit dem Vermerk affer A &züge

erkiiltltck ln der

Buch- und Steindruckerei
R. BARTH , Kronenstraße 26
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